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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Tel. 0 56 51/2 02 23,
E-Mail: pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Tel. 0 56 51/55 18, E-Mail: pfarramt.schwebda@ekkw.de
Sonntag, 4. November - Gottesdienste: 9.30 Uhr Jestädt, 9.30 Uhr
Grebendorf, 10.30 Uhr Hitzelrode, 10.30 Uhr Frieda
Kindergottesdienst: 10 Uhr Jestädt

Die Verantwortlichen des
TSV Grebendorf finden, dass
diese Tanzveranstaltung die
sonstigen, übers Jahr verteil-
ten Aktivitäten des Vereins
wie Osterfeuer, Maibaumauf-
stellen, Kinderfest oder Volks-
wandern im Schnapszahl-Jubi-
läumsjahr prima abrundet
und freut sich deshalb auf
zahlreiche Gäste, die mit dem
TSV einen beschwingten
Abend feiern möchten.

Durst auch der „kleine Hun-
ger“ gestillt werden kann.

Vorverkauf für Karten
Beginnen wird die Veran-

staltung um 20 Uhr, der Ein-
lass wird ab 19.30 Uhr sein.
Der Vorverkauf ist bereits an-
gelaufen, in der Bürgerhaus-
gaststätte können die Ein-
trittskarten für 7 Euro erwor-
ben werden. An der Abendkas-
se beträgt der Eintritt 8 Euro.

Das Starlights-Duo wird an
diesem Abend für ordentlich
Stimmung sorgen, denn die
111 Jahre am 10. November
sollen Anlass sein, Tanzbeine
zu schwingen und fröhlich
miteinander zu feiern und
Spaß zu haben. Familie Thrie-
ne von der Bürgerhausgast-
stätte „Zum Sandhasen“ über-
nimmt die Bewirtung, bietet
dabei auch eine kleine Imbiss-
Karte an, sodass außer dem

D er Vorstand des TSV Gre-
bendorf hat sich für die-

ses Jahr noch ein besonderes
Schmankerl ausgedacht, näm-
lich das 111-jährige Bestehen
des Vereins mit einer Musik-
und Tanzveranstaltung zu fei-
ern. Dazu lädt der Verein alle
Bürger aus Grebendorf, Mein-
hard und der Umgebung für
Samstag, den 10. November
ins Bürgerhaus nach Greben-
dorf ein.

TSV feiert Schnapszahl
Grebendorfer Turn- und Sportverein feiert am 10. November 111. Jubiläum

Mit Musik und Tanz: Sein 111. Jubiläum will der TSV Grebendorf gebührend feiern. Die Plakate, die zur großen Party einladen, sind be-
reits fertig. Foto:  privat

tete in den vergangenen Som-
mern oft, wie die Jugendli-
chen mit Eifer übten. Hier was
Gutes zu tun und, speziell in
so einem wichtigen Bereich
wie dem Brandschutz und Hil-
feleistung für Menschen in
Not, war ihm eine Herzensan-
gelegenheit. „Letztendlich ist
es der Nachwuchs der jetzigen
aktiven Einsatzabteilung“, so
Bergner, „diesen gilt es zu för-
dern.“

In Zeiten, in denen es un-
endlich viele Möglichkeiten
für die Jugendlichen gibt, ihre
Zeit zu verbringen, gehört die
Mitgliedschaft in der Feuer-
wehr sicherlich nicht zu den
populärsten, aber auf jeden
Fall zu den interessantesten.
Die Jugend „bei der Stange zu

I n einer großen Brust
schlägt ein großes Herz!“ –

dieser Satz trifft auf den Ge-
schäftsführer und Besitzer des
Werra-Meißner-Camping,
Christoph Bergner, zu. Wer
ihn kennt, kann bestätigen,
dass man Christoph Bergner
mit seinen fast zwei Metern
Körpergröße durchaus als
groß bezeichnen kann.

Von seinem großen Herzen
profitierten jüngst die Jugend-
wehren von Jestädt und Gre-
bendorf. Je 300 Euro spendete
Christoph Bergner den zwei
Jugendwehren, die nur für die
Jugendarbeit verwendet wer-
den sollen. Bergner, der vor
rund zehn Jahren den Cam-
pingplatz vom Werra- Meiß-
ner-Kreis übernahm, beobach-

Spende für Jugendwehren
Christoph Bergner spendet an aktive Kinder und Jugendliche in Jestädt und Grebendorf

halten“, um sie in die Einsatz-
abteilung zu übernehmen,
setzt ein hohes Enganment
der Jugendwarte voraus.

In Grebendorf sind es Mar-
vin Schneider und Lukas De-
genhardt, die diesen verant-
wortungsvollen Posten inne-
haben, in Jestädt sind es Lisa
Pippert und Lucas Zeuch, die
den Jugendlichen Woche für
Woche nicht nur die Feuwehr-
technik näherbringen. Um
den Dienst attraktiv zu gestal-
ten und aufzulockern, hier sei
ein Besuch auf der Bowling-
bahn oder ein gemeinsames
Pizzaessen erwähnt, bedarf es
finanzieller Mittel. Daher
kommt eine Spende eigent-
lich immer zur rechten Zeit.

„Die Feuerwehren von Je-

städt und Grebendorf sind seit
jeher freundschaftlich mitei-
nander verbunden. So freut
mich besonders, dass Herr
Bergner beide Jugendwehren,
die ja in seiner Nachbarschaft
liegen, bedacht hat“, freut
sich auch Grebendorfs Vorsit-
zender Matthias Hehling.

Kinder können schnuppern
Kinder, die mindestens

zehn Jahre alt sind, sind herz-
lich eingeladen, bei den Ju-
gendfeuerwehren einmal
reinzuschnuppern. Die Ju-
gendwehr Grebendorf trifft
sich jeden Montag ab 18 Uhr
am Feuerwehrhaus, die Ju-
gendwehr Jestädt jeden Don-
nerstag, ebenfalls ab 18 Uhr
am Feuerwehrhaus.

Für einen Besuch auf der Bowlingbahn oder ein gemeinsames Pizzaessen: Die Jugendfeuerwehren von Jestädt und Grebendorf erhiel-
ten von Campingplatzchef Christoph Bergner je 300 Euro. Foto:  privat/ nh

• Zähne putzen üben (KAI
plus-Systematik)
• Zusammenarbeit mit den El-
tern (Eltern putzen Kinderzäh-
ne sauber, erster Zahn, erster
Zahnarztbesuch)
• Alle pädagogischen Fach-
kräfte müssen durch die Basis-
fortbildung „Fünf Sterne –
Konzept“ geschult werden
und arbeiten vorbildlich mit
dem Arbeitskreis Jugendzahn-
pflege zusammen.

Keine Angst vorm Zahnarzt
Der Besuch war wie immer

sehr aufregend und interes-
sant für die Kinder. Die Zahn-
arztpraxis hatte sich den gan-
zen Vormittag auf den Besuch
eingerichtet und mit viel En-
gagement und Einfühlungs-
vermögen den Kindern die
Angst vor dem Zahnarzt ge-
nommen. Für die jüngsten
Kindergartenkinder findet im
nächsten Monat eine „Zahn-
putzzauberstunde“ mit einer
Mitarbeiterin des Arbeitskrei-
ses Jugendzahnpflege statt.

Am vorigen Mittwoch, 24.
Oktober, stand für die

Kinder der Kita Sonnenschein
in Frieda der einmal jährlich
stattfindende Besuch in der
Zahnarztpraxis von Dr. Hof-
mann in Wanfried an. Der ist
Patenschaftszahnarzt und be-
gleitet und unterstützt die
Kinder und die Eltern aus der
Kita mittlerweile schon viele
Jahre.

Seit 2013 ist der Kindergar-
ten im Rahmen der Zahnge-
sundheit zertifiziert. Für die
jährliche Zertifizierung muss
die Einrichtung bestimmte
Voraussetzungen erfüllen. Das
Konzept „Fünf Sterne für ge-
sunde Zähne“ ist die Grundla-
ge. Folgende Punkte müssen
beachtet werden:

• Zusammenarbeit mit dem
Patenschaftszahnarzt
• Zuckerfreier Vormittag
durch Verhältnisprävention
(Wasser aus einem offenen Ge-
fäß trinken und ein kauakti-
ves Frühstück essen)

Friedaer Kitakinder
beim Zahnarzt

Patenschaftszahnarzt hat sich Zeit genommen

Keine Angst vorm Zahnarzt: die Kinder der Kita Sonnenschein in
der Praxis von Dr. Hofmann in Wanfried. Foto:  privat

Kurz notiert
Ausschusssitzung am 1. November
Am Donnerstag, 1. November, findet um 20 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Meinhard-Neuerode eine öffentliche Sitzung des
Haupt-, Finanz-, Bau- und Umweltausschusses statt. Die Tagesord-
nung kann den örtlichen Aushangkästen oder der Homepage der Ge-
meinde Meinhard entnommen werden.

Dornen angenommen wird.
Bauholz und Gartenabfälle so-
wie feiner Heckenschnitt wer-
den ebenfalls nicht angenom-
men.
Grebendorf: Willi Jakal, Tele-
fon 0 56 51/5 06 30
Jestädt: Gerhard Pippert, Tele-
fon 0 56 51/2 06 89
Schwebda: Silke Rottstädt, Te-
lefon 0 56 51/7 61 13
Frieda: Christian Genau, Tele-
fon 0 56 51/3 33 54 06
Neuerode: Bernhard Mensing,
Telefon 0 56 51/6 04 49
Hitzelrode: Erwin Roth, Tele-
fon 0 56 51/3 24 72
Motzenrode: Karsten Hose, Te-
lefon 0 56 51/61 29

I n den Ortsteilen der Ge-
meinde Meinhard wird an

drei verschiedenen Samstagen
Baumschnitt zerkleinert. Inte-
ressenten melden sich bitte
bis spätestens eine Woche vor
dem Termin beim jeweiligen
Ortsvorsteher oder dessen
Stellvertreter an.
• Samstag, 10. November:
Neuerode, Motzenrode und
Hitzelrode
• Samstag, 17. November: Gre-
bendorf und Jestädt
• Samstag, 24. November:
Schwebda und Frieda

Es wird darauf hingewie-
sen, dass ausschließlich Baum-
schnitt ohne Stacheln und

Baumschnitt
wird zerkleinert

Anmeldung beim Ortsvorsteher notwendig


